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6 Zu-ny. Kau!», .ficngcn W-ir-' Mil/- ein retchskanSitutchnsinäLlgesBetragen erwarte.Deutz , v -m Se.
wegen des U - dertznnqs der Franzosen über den Rheins KNiserl . MaieW Dd ^ kem General, Aender das Ge »
ziemlich beruh ' gk zu sey » , so werden wir schon wieder ' neratkommanbü ivrBEhmen verliehen . -7^ Scikdemdie
aufs neue durch alle «Hand - widrige Vermutungen er- ' fravzbsischeiReövbirckmn Ko.nst>znjiy<W§j^tznd Stockhoigr,
schreckt , -w iche uns ti ' ft EreMiriß viMNir Äs mög. mnttckiünk wovpM,mv zngIeM.W --Mtztzg Lurichßürg.
sich , sondern ftW ' watztsÄwknlich kmM " , . -Kiva» steht . gbfallea -Br »M > .bi-' . hjcßgrn S ^ aksxapiere Hiekep
won . unter dm Mssi-0!. -Diilvom ' di^ Ms -Eis -Bk . nwrchck schlvchter -gziMden-. ^ / . .. j . . . . ,
wequuarn , weiche hieraus ksevrkN'w '- c-kel! ? Mein '

siüttd « - rZ ^Äuny». Fn/chl und .
^Stills- wech^

sich sieht man seiteinsqen -Tchlkn siarks'
franzvsische Kolon»' s-ln bey m>I -. «msiltaMder ab. Wirklich ist^ die Reihe

neu aus rri' iin sich hinunteriväns ttehen , die- alle von wieder an der l -.-tztern und diese fängt an , IN ^ ätz -liche
oben h

'
crabgckomwen ; auch Geschütz gehl dahin ab . Beruhigung Überzuges) «» , da . man -ia puseu , Eegtnden

Also könnt' es -doch noch seyn daß, : wie mein schon - durchayL für. gewiß - . qyriimM, - haß ^hur - Hfätz . .M
seil ewiger Zsit sagtk -,

' k-is - -Ft«nlpsen - i» drn -'MtMsi Flrankveich eiuen . SeparM -isedess ab'
gcschPHn habe ,

E senden d n Ilchechnsig üÄv 4Är --RWä '-durchzufetzen man. -auch osogor fchdn - die ^ dinMsse.M
'
issen^chill , . die

suche» l-ü ' sten . - -Insip'HMn -WM «- auch her diesseittge frevltch., ' wenn sie,wahr wären -,,. Md « nichts die vH»
Kordon

'verstärkt Mrdin und mm erwartet beirä-chM theilhafkesirn wärrn, , wgfern ße -nM b,los, Dralmiinair-
che Vcilläikungen von oben herab . — Das Geschütz , artikel bis zu einem ailgememcn Fz-jed^ M , — Eine
das die Franzosen in ihren Baiterien Mühlheim ge. simlich allgemetnr . Sage ist es . aucb ^ dH wenigen
genüber, zu Anfang dierer Woche -nufgeführl haben , Waches dchvKaO6W» .

'
.TMpcü . hijst^ ^ sgond M ,

ist von iht- en gestern rtnd heute' 'daraus IrisHrc- llb. men «mb -stlhjg»ün vo» . >D !W - »jWh - besitzt
und ebenmäßig hinuntev -gel-ühst. worden . -iZui' -Vest- werden, mürth« ,-.D^ se » .Wi ^ »itlKg .ftiA z ühr . chißitz
sicht bey den iereokl ^chin MW'ngrn, ' die di -nF -anzoi dierFvapzaftp - u>jt «pM ».MH ^OnMrMchW .rr

'
csnyl

ftn Mühlheim acaM'cher machtensind hierauf dies » Luftdotlon : ,Leise» ,nMw -der
fttzs- unterhalb Siammen Bulckten aufgeworfen wor . Lust,. Wir Missen , nun , estw^rtenz -MsDiscHaz-Hrsolgen
den , wodurch alle jenseitig«- Arbeite » ganz ,»uiütz wer« wird . " -.-- g „r - ^
den und nun keine Gefahr mehr - besorgen siassen. Regen Sb um , vom HA .Zunx . . - ,,De/>H .S. ö ., sv?.

^ rvien , rrm 27 Juny . - DVMncn Reichsständen w« d»
diuf - zn ernennende Dcvutätion '

zu «lüernReichÄftiedens» Gatmschttzichn . CMisigi.DW8tehß ^ S« hheHiä
'.vo«

KvHreß - vvigeschlagrn ist und cisiiijrcherselben Hrdie Lisckw, » ivGriL
vrrtißssch « V-r-mitilüng zu stmunen gesonnen sind, so ist derselbe- das- s

'
o-edrMt .Hr ^ eP-v^ MgWstWv -.̂ ««

'
kaisrrli

'
cher Seils die Wäh' ienei- Deputation in einem richtserstaklung empWihz deH, MMmtzdr ^ Wird

besonder « Schreib -. « nach Regensdurg neuerdings em. Hochfürsil . SglMsch « -Seils
'auf chie/schsn seit d̂em

xMn worden, mit dir
'
Äusserung , daß

' man hierinn Jahr 1795 übrrgebne Drnckschttfren m^ ttrdkkvv «
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Frankreich tntzvgnen Lander » und zugefügten Schäden
aufs neue aufmerksam gemach! und dann der Ariaß
genommen , wie in Rücksicht biefts Fürst! . Hauses die
Specialinstruckrion der Retchsdeputakiou zu verfassen
seyn möchte. Am Schluß wird die Nachricht erlheilt,
daß Se . H . D . Dero G . R. und Kanzleydirekkor zu
dem künftigen Friedenskongreß zur Beförderung ihrer
Angelegenheiten eigens abzuordnen entschlossen seyen . —
Gestern war eine ausserordentliche Konferenz der Chur,
fürstl . Herren Gesandten wegen Abfassung eines Pro.
jekls Conclusi. Es wird also wohl das wichtige Reichs ,
gutachten in der Fricdensmalerie noch in dieser Woche,
vielleicht in der Hälfte derselben zu Stand kommen.
— Man sagt der Kayferl . Königs Herr Staatsmini,
ster , Graf von Lehrbach , werde demnach nächstens
von hier abgehen .

Mainz , vom 2Y Iuny . Gestern Abend haben 5
Bataillon K. K . Truppen das Lager in den Äastcler
Feldern bezogen , um die Arbeiten der dortigen Fe .
stungswerke zu vollenden. — Die Feinde haben nach
Aussage der Deserteurs , die in Menge kommen , eine
starke Kolonne ablöfen lassen . Dir Noch soll ausser,
ordentlich bey ihrer Armee seyn . — Gestern hat man
eine anhaltende Kanonade gehört ; dem Vernehmen
nach ist sie bey Andernach gewesen , wo die Franzosen
einen Uebergang über den Rhein versucht haben , allein
durch das österreichische Feuer zurüctgeworfen worden
seyn sollen .

Regensburg , vom 29. Iuny . Durch die letzte
Churhannöverischr Abstimmung ist nun eine grosse Ma.
joritäl für dre König ! . Preußische Vermittlung in den
beiden höhcrn Reichskollegien vorhanden . Sie sind in
diesem Augenblick mit Enlwrrfung des Conclusums be¬
schäftigt und man Heft um so mehr , daß die Friedens .
Unterhandlungen unverzüglich werden eröffnet werden
können , als die Kaiserlichen Herren Minister versichert
haben , daß das Rcichsgutachtcn ohne Schwierigkeit von
Sr . Majestät dem Kaiser werde ratisieiert werden.

Brüssel , vom 29. Iuny . Man behauptet hier ,
in den angefangnen Friedensunterhanklungen sry die
Rede , dem Kaiser die österreichischen Niederlande , blos
Westflandern ausgenommen , zurück zu geben. So viel
ist gewiß , daß die Franzosen sehr stark an der Bevesti-
gung dieses Theils von Flandern arbeiten , die andern
Grenzen der Niederlande aber ganz vcrnachläßigcn und
nicht bas geringste ausbcssern lassen . Unter andern
wird an der Bevestigung von Nieuport gearbeitet und
Dornick ist bereits wieder hergestellt t dahingegen ist
das so west geweßne Schloß zu Namur ganz geschleift
worden . Zu gleicher Zeit haben dir französische Re.
Präsentanten Befehl gegeben , die Kriegskontridmionen
diesseits der Maas Wen sogleich mik der möglichsten

Strenge und zwar innerhalb 20 Tagen bezahlt werden.Die Stadt Brussel muß von der 2ten Eontribution ,die ihr im lctztvcrftvßnen Januar aufcrlegr wurde , 1Million 2Zotausend Liv . in baarem Geld und z Mist .
75otauscnd in Assignaten bezahlen. Ein andrer strem
ger Befehl verordnet , ein jeder soll bey Strafe gehal¬ten seyn , die ihm aufgetragne Beamkenstellc anzunch .
men. Jnzw scheu haben dir französsche Repräsentan,
ten bey diesem scharfen Befehl doch auch Rücksicht aufeine der Ursachen geworfen , die bisher brave und ge.
schickte Leute abgehaiten hat , öffentliche Ge chäste zu
übernehmen und daher dem öffentlichen Ankläger auf.
getragen , die Jakobiner und Royalisten , zu verfolgen . Au ch
ist eine Commilsion ernennt worden , welche die bisherige
Verwaltung der verdächtigen Beamten untersuchen soll .
Alle aus dem Land gegangnen Personen dürfen unge.
hindert wieder zurückkrhren und man giedr ihnen ihr
Vermögenwieder .— Ein gesternt) ,er angekommnerEilbole
meidet folgendes : Den iztcn ließ der General Piche,
grü den größten Thest seiner Armee , die man auf ioo -
taufend Mann rechnet , sich allgemein in Bewegung
setzen. Sie war in 6 Colonnen gcthcill , welche sich
nach Mainz zogen . Eine 7K Colonne sollte zu gleicher
Zeit das kaiftrliche Lager auf dem Hardenberg vor
Mainz angreifen ; aber in dem Augenblick , da ma«
glaubte , über den Rhein zu gehen , machten die fran.
zösischen Truppe» halt uns erbielken Conlreordre . Seit
Vieser Zeit ist alles wieder st .il bey Mainz . Wir w -s,
sen nicht , ob eS Friede wird , oder ob man , um die
im Weg stehende Hindernisse wegzuschaffen , noch « i.
gen wichtigen Schlag wagen muß.

Mainz , vom zo Iuny . Diesen Vormittag tha«
ten die Franzosen von Budenhcim aus mehrere Ka.
nonenschüsse auf ein ins Rheingau fahrendes Fourage.
schiff , wurden aber durch 2 jenseitige Kanonenschüsse
bald zum Schweigen gebracht .

Niederrhein, vom 2 July . Die dermalen mel.
stens in unsrer Gegend stehendenAusgewandertenkorps :
Rvhan , Carncville , Bourbon , Büssy und andre , die
bisher von mchreru Fürsten und Standen ces deut»
scheu Reichs besoldet waren und deren Kontingent aus¬
machten , sind seit dem rz . dieses i » bntlischen Sold
getrelten und sollen , wie es heißt , in Kurzem zu der
Armee des Prinzen von Condce gcstossen werden , wo.
durch diese also einen ansehnlichen Zuwachs erhalten
wird. Erwähnter Prinz wird dann über diese sämmt,
liche Truppen , jedoch unter Aufsicht zweier grvs.
briltanischer Krirgskommissairs , das Oberkommando
führen . Diese Nachricht giebt jener von einem zwilchen
dem deutschen Reich und Frankreich geichloßven oder
doch nahen Frieden einen hohen Anstrich von Glaub,
Würdigkeit, weil daraus erhellt , daß mehrere deutsche
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Reichöständt ihre Contingente bereits einziehcn und ihre

Truppen entlsssen . In der Gegend von Bonn und

Kölln sollen nach alten neuern Nachrichten dcrma ' en

wenig Truppen mehr vorhanden ftyn , dagegen aber

sich zwischen Neus , Krefeld , Uerdingen zwey sehr zahl ,

reiche französische Lager befinden und die Demonstra .

tionen der Franzosen dermalen ganz auf den dicssciti .

gen an die preußischen Länder anstoßenden Grenzpunkl

gerichtet ftyn . Vorgestern und gestern haben die Franzosen

hinter Kölln wieder Luftballons steigen lassen , worinn je.

desmal 2 Personen befindlich war . : . . Von Kaiserswerth

aus bis nach Mainz hinauf find allenthalben Kanonen

zu Signalschüssen längst dem Rhcinufer ausgestellt und

und da man vcrmuthel , daß dir Franzosen in Kurzem

irgend einen Uedergang über den Rhein versuchen dürf .

ttn , 10 müssen die sämmtiichen in den Dorfschaften

vnd Oertern längst dem Rhein liegenden Truppen stets

in Bereitschaft ftyn , um auf den dritten Kano¬

nenschuß ausrückcn zu können . Die sämmtliche Mann »

schuft muß daher Nachts in ihren Kleidern schlafen .

Main ; , vom 2 Iuly . Ein Theil der hiesigen

Garnison hat seil gestern daS Lager auf der Glacis

der Festung bezogen . — Die feindliche Desertion ist

zeither so stark , daß manchen Tag iz bis so Ueber .

iäufer gezählt werden .
Mannheim , vom A Iuly . Das Hauptquartier

des Hrn . Feldmarschall Grafen von Clairfait wurde von

Großgerau nach Schwezingenverlegt , wo bereits auch ein

großer Theil der Kayftrl . Armee versammelt ist und

rin Lager bezogen hat . — Gestern Nachmittag sah
man «ine starke Kolonne französischer Kavallerie von

unten herauf gegen Mmterstadl zu marschieren .
F rankreich .

Parks vom2Z . I » ny . Die Großbotfchafier der vcr »

einigten Niederlande traten heute,inBegleiiung der Mit .

gliedcr des Heils . Ausschusses und mit einem Großen
Erfolg in den Saal . Nach Verlesung ihrer Kreditife

hieit - r von ihnen «ine durch öftcrn Beyfall unter .

brocy » e Rede . Die Bataver wollen , sagt
' er , kein

anders Schicksal mehr haben , als das der französt .

scheu Natron . Grausame Feinde sinnen darauf , uns

wieder zu unterjochen . Sie halten unsre reichen

Schiffsladungen , die ihnen der Statthalter überliefert
hat , in ihre » Häfen zurück . Aber das Füllhorn uns .
rer Cslonicn wird sich öffnen und auf uns , wie auf
unsre Fregatcn seinen Uebcrfluß ausschütten . ( Gro .

ßer Beyfall ) . Sie haben ein uneiugeschränktcs Zu¬
trauen in die französische Nation ; sie wird unsre Un¬
abhängigkeit respekiiren machen . Wir werden einen
Mukh zeigen , der unsre Feinte in Verzweiflung stür »

zen wird . Die Bataver werten für die Frcyheic strr .
den , vder von bcm Schauplatz mit dem Ruhm

) - - - - -

verschwinden , für sie grkamvft zu haben . Es lebe Sie

Republick ! — Diese Rede wird , so wie die Antwort
des Louvet , gedruckt . Die Großbottschafter wurde «
in ihrer Eigenschaft anerkannt ; sie erhielten von dem

Präsidenten den Freundschaftskuß und es wurde dekre»
ticrt , baß die balavische Fahne lv dem Konventsaal
mit den Fahnen der übrigen verbündeten Nationen
wehen solle.

Lyon , vom 24 Juny . Man schreibtt aus Toulon
vom r8 Juny , daß man daselbst täglich die Nachricht
von einem Srelreffen erwartet , daß übrigens die Stadl
sehr ruhig s. y und dem Urlheil von etwa z bis 40D
Rebellen entgegen sehe , welche in den Gefängnissen
sind . Während der Convent gegen den Eftudier ein

Anklag - Dekret gab , wurde in Toulon s« n Bruder
mit Charbonnicr arretirt . — Man weiß itzt , daß die

Anzahl der Terroristen , welche in den Gefängnisse »
von Marseille erwürgt worden sind , sich auf 277 be¬
lauft . — In Toulouse ist der Sohn des Deputierten
Vadier den 25 . dieses arretiert worden . — Man be.

hauptet , der Repräsentant Gaston sey im Arriege - Dt «

partement erkannt und angehalten worden .
Paris , vom 24 Iuny . Boissy d ' Anglas , Bericht

erstattet der Commission vcr Eiife , erschien gestern auf
der Tribüne , unter wiederholtem Händeklatschen und

hielt rtoc z Stunden lang dauernde Rede , über den
neuen Constitutionsplan . „ ES ist Zeit , sagt er, daß
wir unsrer erhabnen Sendung entsprechen und dem
Frankenvolk eine weise Constitution geben . Das Schick ,
sal von 25 Millionen Menschen ist in unfern Händen ;
fie wünschen , das Ende ihrer Leiden zu sehen ; sie wol .
ien , daß Licht auf Finsterniß , Gesetz auf Anarchie ,
Freiheit auf Zügellosigkeit folge . Seil 6 Jahren hat
man nur niedcrgerissen , ohne etwas Bessers an die
Stelle zu setzen ; man wich dem Schwindelgcist des
Volks aus , stall ihn zu heilen . Schurken aller Art hak«
ten sich unter uns cingeschlichen ; neue Tyrannen hat »
ten unsre Freiheit zernichtet , das Zettcrgcschrey eines
wüthcnden Haufens hatte unsteBerathschlagungen gehin .
derk . Die Männer vom zrten May 179z stellten rin

elendes Machwerk aus und nannten es Constitution .
Durch Schrecke » wurde ihre Annahme erzwungen .
Aber bald spotteten fie ihrer und beschlossen , mit einer
bettpiellesen Unumschränklhcil , das sogenannte Gouvcr ,
nement Rcvolutionairr . Scheußiichers und Barbari '

fthers hatte man nie etwas unter der Sonne gesehen .
Ganz Frankreich ward von Räubern und Hcnkcrskncch ,
ten überschwemmt ; Menschenblnk wurde wie Wasser
vergossen . « Den yten Thermidor ( 27 . July ) fiele»
die Häupter der diuttrunknen Mörderbaude . Di «
Blutgerüste wurden zertrümmert ; die Kerker , in denea
dir verleumdete Unschuld schmachtete , wurden geöffnet ;
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die Nlcherträcbtigen Werkzeuge der Tvranney entfernt
und chre Stellen mit fähigen und rechtschaffnen
Männern, desczt. Vergebens zeigten sich in den
ersten Tagen des Präkcals etliche Ungeheuer von neuem,
sie wurden Erlegt ; ihr Machwerk folge ihnen in die
Grube nach. Kein guter Bürger wird eine Constitu.
tion, die Unordnung und Aufruhr zur Pflicht macht,
zurückwünschen.« Wir bedürfen einer Staats -Verfassung ,
welche den Mißbrauch der Gewalt unmöglich macht,
welche auf Gerechtigkeit ohne Grausamkeit, auf Mensch¬
lichkeit ohne Schwachheit, auf Freiheit ohne Zuge !,
losigkeik sich gründet. Man lheile die Gewalten und
trage die vollziehende Macht Männern auf, die Anse-
hen und Kentnisse haben . Man nehme das Wort
Gteichhctt in einem vernünftigen Sinn . Absolute
Gleichheit kann nicht statt haben , solange Glücksgüter ,
Fähigkeiten , Tugenden bey den Menschen verschieden
sind . Der Eigenthümer wird seinem Vaterland treuer
dienen, als jener , der nichs darinn zu verlieren hak . Man
erkläre nur jene für wahlfähig, die ein liegendes Ei¬
genthum besitzen rc. « „ Um Bürger zu ftyn , muß
man ftcy und unabhängig fty » . Bediente sind also,
so lange sic unter ihrcmHerrn stehen , des Bürgerrechts
nicht fähig ; eben so jene, die nicht lesen und schreiben ,
und kein Handwerk können. Bettler und Vagabunden
gehören nicht zu einer bestimmen Gcftüschafrund Ban-
qucroticrshaben sich am ganzen Vaterland versündigt rc . «
»- Nach einigen Jahren soll Niemand eine höhere Stelle
begleftrn können, wenn er nicht zuvor eine niedre be¬
gleitet hat. Schon Rousseau hat diesen Rath den Po¬
laken gegeben rc. « Die Primair unk Central Schu¬
len mögen bleiben, aber die lezten können aufvie Half,
te herabgefttzt werden . Ein National - Institut, wo alle
Zweige von Wissenschaften gelehrt würden , könnte der
Nation und der Menschheit Ehre machen, rc « Dan-
non besteigt nach Boissy d'Anglas die Tribüne und
ließt das Project der neuen Constitution und eine neue
Redactton dek Erklärung der Menschenrechte vor. Maü
hat hieran wenig geändert : Die Preß , Freiheit soll
me eingeschränkt werden . Der Artikel, den partiellen
Aufstand betreffend, bleibt weg, wie auch jene Artikel,
dstnsich auf .Volks-Gesellschaften beziehen. Keine, ein.
zelar Gesellschaft kan sich eine Volksgeftllichast nennen,
shne in die Rechte - des souveraincn Volks einen Ein-
grif zu wagen . Hier sind die Hauptpunkte des cvn»
siftutümellen Acts :

i . Frankreich macht ein « einzige, untheilbare Re»
pudlick au s.
' 2 . Alle fränkischen Bürger jusammengenommen , sind
der - Souverain .

Z .,Die Republik lvirdabgetheilt inDeparlemmts, dir

Departemente werden abgetheil ! in Cantone und Ge.meinen . (Die Distrikte sind abgefchaft).
4 . Französischer Bürger ist, wer in Frankreich oeboh-

rcn und wohnhaft ist, 2l volle Jahre hak , im Regi¬
ster seines Eanlons steht und eine Auflage zahlt.

5 . Auch ohne diese E -g " . schäften sind französische Bür¬
ger , die Franken, welche eine oder mehrere Campag¬
nen im Kampf der Freiheit gemacht haben.

ft. Fetmve werden >rä . . k : ,che Bürger , wenn sie seit
7 Jahren ununkerorcche -, Fra - kreich wohnen , wenn
sie eine direkte Contriout' on bezahlen, ivenn sie ein
Grundeigtn'

chum haben , oder wenü sie eine Fcanzösinn
geheurathet haben .

7 . Die fränkischen Bürger allein können in dcn . ttr- i
Versammlungen ihre Summe geben .

8 - Vom ytcn Jahr dce Rcvudiick an , soll eine Sru- !
ftiiftlge für die össemiichen Aemkcr ftyn . !

y . Man soll ftr keinem Hähern Amt wahisahig ftyn, !
wenn man nicht zuvor ein niedrcherS verwaltet hat . ,lv . Vom zten Jahr der Republick an , Muß m 'anj '
um in dft Zahl der Bürger äufgenommen zu werden ^
lesen und jschrnden und ein Handwerk können.

, r . Dir grfttzgebende Macht khcitt sich in 2 Sccti,
onen ; die eine unter dem Namen ; Rath der Fünf.
Hunderte , bringt alle Gesetze jn Vorschlag ; die zweytk
unter dtü, gramen; Rach per Nettesten , aus Mit¬
gliedern bestehend, sanctionirt sie.

12 . Man muß ,40 Jahr als, verheurathet ober
Wttrivcr- feil Lz Jahren in Frankreich ' wbhhhaft
und seit einem Jahr emEigenthum . besitzen , u ^ , a
den Rath der Arresten ausgenommen zu werden.

iz . Seme Mrrütteder , Io wie die
'
Mitglieder des ^

RathS der Fünshrircherte , werden alle zw - y Jahr , zur !
Hälfte erneuert und körmen nur einmal Kiedcr gewählt i
werden . Nachher moß ' Jm . Zchischenta^ m von AJah , ,ren ftyn , bis sie 'wieder wählbar sind. ^

, 4 . Aste Wahlen geschehen unmittelbar durch dii
Ur- Vcrsimimttmgrn .

15 . Der Rath der Fünfhundcrkc und jener der Ael-
testen sollen in der nem,lichcn Gemeine resibircn.

ift. Um in den Rgch dtt Fünfhundcrte wählbar ;ü
seyn , muß man ein fräiMcher Bürger , zo Jahr alt
seyn > seit einem Jahd mi Grundstück besitzen und seit
IQ Jahren in Frankreich wohnen .

17 . Jeder Bürger , der überzeugt wird , daß «rin
den Ur - Versammlungen seine Stimme verkauft hat ,
Wird zu einer zehnjährigen Kcttcnstraft vcrurlheilt.

r8 . Keine . Sektion des gesetzgebenden Korps kann
irgend eine Gattung vollziehender Macht einem ihrer
Mitglieder geben , oder sich dieselbe anmassen.

ly . Der Rath der Fünfhundert « muß dreymal , bey
UemZwischettrauniven lE -Tagen , über den Vorschlag



< 4 " )

eines Gesetzes . rathWagen. Doch wild er in dringen ,
den Fällen (die ocnau müsse » bestimm ! Werre») ohne
jene Formaillal Grütze vorichlagen können.

20 . Der Rach der Stelle,ien kann über keinen Vor.
schlag rarhschiagen , wenn er nicht zuvcr , nach der
vsrgeschric ' . -: n Regel , im Rath der Zünfhunderle
« niersuct-t worden ist .

21 . M » wird dem Rath der Für.shundcrle eben ,
falls gewisse Regeln ro . ; ch esdeu .

22 . Der VollziehungsiNth kann nichts mit dem
Siege ! versehen , oder xudiluren , wenn nicht in einer
der zwei Settionen , nach occ von der Constuntion de »
stimmten Welse , darüsec deliderirt worden ist.

2Z Der Ratt) der Aklreüen kann im Allgemeinen
die Schlüsse des Raths der Füvfhuvkerie anuehmeo ,
oder vccwin'

eu .
24 .

' Das gistzgebende Korps hak eine D -' partttnev-
tal - Wache von ; 2oo Mavn , rs wohnt keiner össenili »
che» Ceremomc und sch 'cki keine Devuiatio» dam ;
seine Mllgluder tonnen kein anders öffentliches Amt
versehen.

L >sage ließt das Projett , zur Einrichtung der voll ,
ziehenden Macht vor . Es emhält , der Hauptsache
nach , folgend,. Sittich,l :

L . Die vollnchcnde Macht ist einem Dirrctcrium
übertragen , das . aus z Mittgliedcrn besteht , welche
das - qesetzg ^ M LöchS erueant. 2 . Um Mitglied die¬
ses DirrttoEHs zu . werden,

'
muß man 40 Jahre all

seyn . Die Mitglieder des gesezgedenden CorpS können
mcht in drests Direclorium kommen, .bis zwcy Jahre ,
vom Ende ihrer Gesetzgebung « n gerechnet, dazwischen
verflossen sind . z . Diese Dirccloren behalten ihre
Sielst » 5 Jahre lang . Alle Jahre lütt einer aus .
Die, .Präsircnten » Stelle wechselt unter ihnen alle z
Monate ab ; Vas ^ csezgcbeude CorpS ernennt sie , nach ,
der Liste der , Candilatm , welche der Rath der Stelle ,
sie » vcrftrligt. Der Präsident fuhrt das Staats - Eie.
gel . S >c haben eine Ehrest Wache , einen Palast und
hinlängliches Einkommen , um die Gesandten der srcm.
den Machte zu empfanggn und ihre Würde wider die
Feinde der vffcaillchen Ordnung zu behaupten ; sie . ha.
den den ersten Vorichlag für Krieg und Frieden , w :c
? s die vollachcnde Macht nach der Constitution vom
Jahr 1791 hatte. — Hieraus folgt die Emrichrung
der Dcrwallungs . Cotps , der Gerichte , des obersten
Gerichtshof , des RecistonS . Raths u . s. w . Das
Departements . Directorium soll aus Z Mitgliedern
vud einem General. Comissair der vollziehenden Macht
bestehen. In jedem Canlon soll nur eine Äunicipali-
täl Mn ; in Paris soll sie in 12 Seclioncn gerhestt
werden . Jedes Departement bekämt nur ein Tribunal,.
daS anö rz Persönen , in My Sektionen abgethcill ,

bestehen soll ; von einer kann zur andern appelliert werde«' -
Das Cassalionö-Gerichl und die Friedensrichter blttkem
ES giedl kein Eiccloral- CorpS mehr ; die Wahlen .M
fthchcn m de» Ur , Versammlungen, durch
Stimmen rc .

Paris,vom 25 Junv . Chenier stattete gestern einen Bc«
richt, über die Mordthaten ab , welche im mittägliche»
Frankreich begangen worden , besonders in Lyon , . w»
man die Terroristen in den Häusern , Gefängnissen un »
auf offner Straße nicderwüigt, oder m der Saone und
Rhone ersäuft . Er bemerkt , daß viele Terroristen unh
Anegewanderte ihre Mitschuldigen morden , um nicht
vsu ihnen vcrrathcn zu werben . Im SicherhettsauS.
schuß soll ein Siegel Mn , mit dem Eevräg Ludwig
des i7ten und ein » gewissen Prccy , Anführers der
Verschwornen . Es soll sich eine Gesellschaft gebildet,
haben , welche die Jakobiner Jesuskompagvie nennen -
ihre Absicht soll seyn , alle Matevons (Schrcckenmän ,
ncr , aus der Welt zu schaffen . Die VmvaitungskorpS
und Nationalgardcn sind dabei gleichgültig . Cheniee.
beklagt sich am Ende über die Journalisten , weiche dm .
Convent hecabwürdigen , indem fle die Repräsentanten,
vecläumben und ihn namentlich einen Feind der Preß,
fceyheit , eiacu Brudermörder rc . schelten . Die Nalio.
nal Convention nimmt auf die letzte Klage keine Rück,
sicht , weil die Preßfreiheit ein unverletzbares Menschen,
recht ist und niemand durch etwas anders , als .
durch schlechte Handlungen kann herabgewürdigt
werden . Aber er beschließt darauf ; i ) Die Ver.
waliungskorps von Lyon sind suspendirt. 2) Der Mai .
re , Substitut des National -Agentcn und der. öffentlich?.
Ankläger vom Rhöner , Departement sollen an den .
Schranken der National-Convention über ihr .Betragen
Rechenschaft geben, z) Das Milikair soll die Polizey-
Wachcn thun . 4) Der Etatmajor der Nationatgarde.
ist kassirt . 5 ) Den Nationalgarden ivcrdeo ihre Flin.
reu wieder abgenvmmen und an die Alpenarmee ver.
sandt . H) Die Verschwornen sollen in 24 Stunde»
dem Crrminal.Gericht der Jzcre überliefert werben . 7)
Wer nicht 6 Monate in Lyon wohnt , soll es , » 24
Stunden verlassen. In der Sitzung vom 22 . Juni;
wurde dekretirl , daß die Criminalgertchte alle Meuchel¬
morde , welche seit dem Sept . 1792 . begangen wurden ,
oder in Zukunft begangen werden , ohne Verzug
verfolgen sollen . Die Redattion des Dekrets wur.
de gestern verlesen und angenommen . T»e Angeklag,
ten werden 'Rcvolutionaireme .nl gerichtet ; fle bekommen,
ein Jury von 12 Bürgern ; die absolute Mehrheit der
Stimmen entscheidet. Die Vcrurtheilten haben keinen
Rekurs an das Cässationsgericht .Die Tribunale und Ge .
schwornen . stnd permanent . Das Dekret schemtdadurch
eine jurückwÄrkende Kraft zu erhalten .
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Paris , vom 26 Iuny . Man sag ! , daß ein Thcil

der Böseivichter , welche letzthin die Gefangnen zu Lyon
ermordet haben , hier angekommen ist . Man weiß
den Zweck ihrer Sendung nicht . Ein Journalist
scheint zu fürchten , als wolle man die Greuel des isten
und 2ten Sept . 7792 wiederholen . Allein man kann
ruhig seyn und sich auf die Maasregeln der Regierung
» erlassen . - Der Repräsentant Cadroy , schreibt
man von Valcnce , vom zc>. Prärial ( 18 Iun . )
welcher mit einem geheimen Auftrag zu der italieni .
scheu und Alpcn - Armee geschickt worden , hatdenKom .
Mandanten in Avignon , Valence , Vienne und Lyon
so eben den Befehl zugeschickt , auf der Stell « alle
Truppen , welche daselbst sind , sowohl Kavallerie als
Infanterie , zur italienischen Armee abmarschiren zu
lassen . Ihr Sammelplatz ist Nissa . Man weiß nicht , was
der Zweck dieses eilfertigen Truppcnmarsches ist. —
Barrere ist wirklich vor Gericht zu Samtes . — Cu .
dieres . ehemals Chevalier CubiercS genannt , der lange
Zeit Sekretair der mörderischen Munizipalität war ,
ist arretirt worden . — Der Preiß des Golds und Sil .
ders istwiebcr gefallen und derWerlh derAssignaten gcstie ,
gen . — Man hat viele von den Mitgliedern der Jesus «
Compagnie von Lyon , welche hierher gekommen wa¬
ren , arretirt . — Man fährt fort , sehr günstig von
der vorgeschlagncn Constitution der Ettfer - Commission
zu sprechen . Wenn Einer vor 6 Monaten sich unter »
Banden hätte , die Constitution von anzniosten und
sie für das auszugeben , was sie ist , so war ' er ganz
sicher als ein Aristokrat , als ein Volksfeind dem Blut »
geeicht übergeben worden . Aber itzt darf man die
Wahrheit sagen , ohne zu fürchten , auf eine wiükühr .
liehe Art verfolgt zu werden . Die Vorwürfe » on Ari -
Aokratie , Royalismus re . machen keinen Eindruck mehr ,
wenn sie nicht mit Beweisen unterstützt find und man
Vars itzt frey öffentlich die Wahrheit reben und schreiben .
Diese Freyheit war nie nothwendiger , alS itzt , da über
«ine veste , weis« , beglückende Constitution berathfchlagt
wird . Diejenigen , welche irrige Meinungen hegen ,
müssen nicht durch Gewalt zum Stillschweigen ge.
bracht , sondern brüderlich belehrt und ihres Jrrtßums
überführt werden . Auf solche Act kann allein unter
den guten Bürgern eine Vereinigung Statt finden und
das Wohl des Ganzen befördert werben . — Gillet im
Namen des Heilsausschusses meldet , daß unsre Armee
der Osipyrcnäen einen großen Vonhcil über die Spa -
vier erhalten habe . 12000 Franzosen fochten 12
Stunden , gegen 28,020 Feinde und schlugen sie. Den
Löten Pcärcal ( 14 . Iuny ) wurde eine große Foura -
girung besohlen , 1202 Mann wurden beordert sie zu
decken; hin und wieder entstunden einzelne Scharmüzel ,
hier stürzt « ine Compagnie Karabiniers, Mt dem Sä«

bel in der Hand auf die feindliche Infanterie los und
macht sich mitten durch die gebrochnen Glieder Last ;
dort dringt ein KorpS Repudllkaniicker Infanterie mir
aufgcpflanjtem Baionrt m ein Korps spanischer Ka .
vaücrie ein . Wir haben zoo mit Früchten beladene
Wägen , die ins Lager geführt wurden , genommen .
Der Verlust der Feinde besteht in 1200 r^ ann ; der
unsrige ist 85 Tobte » nd 17 Verwundete . — Laut
Nachrichten aus Marse, .

'- vom i7tcn Iuny ist da «
selbst die Ruhe dauerhaft und befestigt sich mehr und mehr ,
zmcy oder drcy Fälle vsu persönlicher Rache haben
sich zwar zugeiragen , es ist wahr ; es wurde aber sol»
che nur an ausgezeichneten Böswichkern ausgeübt , wel .
che mchrern guten Bürgern den Tod verursachten und
welche aus den Gefängnissen des Forts Jean entkörn ,
men waren . Alles dieses rechtfertigt ihre Mörder nicht ,
auch ist man mit ihrer Aufsuchung beschäftigt und wenn
sie erkannt und angehalten werden , ist ' ihre Strafe ge«
wiß . Wir si» v im Begriff , hunderttausend Lasten
Frucht über Lion nach Paris zu spebiren . Eine colos »
salische Bildsäule , welcher man den Namen die Ver »
mmfr gab , wurde verstümmelt . Die Weiber auf dem
Markt nahmen sie Mal am Nouraille , der Name bcS
wegen seiner Grausamkeit bekannten Mair ' s , welcher
mit einem Wink seine Mitbürger in die Biulqcnchte
schickre , weiches immer eben so viel war , als sie zum
Tob schicke » . Die Bildsäule , welche diesen fürchtrrli «
chen Coloß ersetzen ,oü . wird die Bildsäule der Frei »
heit seyn und ohne Zweifel respektier werden .

Gxosbrittanien .
Schreiben aus Londen , vsm r8 Iuny . Ein

Schreiben von Teneriffa vom iz . April enthält foi ,
grobes : Nach einer Fahrt von y Tagen sind wir hier
eben von Spithead mit den Kriegsschiffen , Monarch ,
kommandirt vom Admiral Elphinstonr , Arrogant ,
Sphinx und Rattelsnake angekommen . Wir werden
aufs eiligste nach dem Vorgebürg der guten Hoffnung
unter Segel gehen . Wir besorgen aber , daß eine ES »
kadre von 9 französischen Linienschiffen uns zuvorkommt .
Sind wir so glücklich , das Vorgcdürg zu nehmen , so
segeln wir dann nach Isle d« France und nach den
holländischen Besitzungen im indischen Ocean ab . So
eben stößt Commodore Blancket mit 4 Schissen , jedes
von 6 » Kanonen , zu uns . — Der Tontreadmirak
Pringle ist von den Dünen nach der Nordfte mit Lool «
scn für die rußischen Schiffe gesegelt , die , wie eS
scheint , dazu best mmt find , die Seemacht von Hob
land in der Nordsee in Furcht zu halten . Von Brest
ist wieder , wie cs heißt , eine Kriegsflotte von io Li .
menschlffen in See gegangen . Einige davon , glaubt
man , segeln mit Convents . CommiffairS nach Ostindien .
— Admiral Hotham ist der französischen Flotte dey
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Toulon mit rz brjttischen Linienschiffen , 4 Neapolita,
nischrn und io Fregatten entgegen gegangen . — Die
b .-mischen Regimclilec an rn engl-schen Küsten , die
Frankreich am nächsten sind und die Regimenter der
Ausgewanderten ziehen sich itzc zusammen und sollen
nach Iecsiy und Gunnsey ab .,esch>fft werden , eine ge.
Henne Expedition zu untern hmen , welche vielleicht mit
den Bewegungen in B lagnr in Verbindung steht.
Von Po - ttnwurh ist Vas Könizl. «sch -ff Thmiderer
von 74 Kanvncn und Robust nach Cowcs gesegelt ,
zur EScavre des Commo ore Sir John Borlase Mar¬
ren zu stoßen , mit irzooo Mann Truppen am Bord .
Jedes Transporlschiff hat 2 flachdobenige Boote bcy
sich , die zum Landen eingerichtet sind . — Gestern
Morgen lief hier die Nachricht vom Tod des Dau.
phins von Frankreich » nd von der Uebergabe von
Luxemburg ein . — Admiral Bridport ist ehegester »
mit gutem Wind mit einer Flotte von iz Linienschif.
fcn und 8 Fregatten von PonSmouth den Canal nie¬
dergesegelt und ist itzt wahrscheinlich Brest nahe . —
Der Colsnrl Crawfoid , welcher im letzten Feldzug
Adjutant des Herzogs vvn York war , ist nach Basel
abgeorknel worden , um daselbst entweder den Friedens »
Negociationen beyzuwohnca, oder einen Austausch von
Gefangnen zu bewürkcn.

Schreiben aus Lon- en , vom ry Iuny . Unsre
Flotte, welche unter Admiral Bridport von Ports,
nwulh abgelegen und bereits Falmvulh passt« ist , hat
auch die Absicht , die von Brest und Rochellr abgegang .
nen französischen Kriegsschiffe aufzusuchen und unsre
Westindienfahrrr von Jamaica, die auf der Rückreise
sind , gegen sie zu schützen. Dir Escadren des Sir
Richard Steachan und Sir Sidney Smith blockiren
itzt die französischen Häven von Cherbourg bis nach
St . Malo . — Die neusten Depeschen aus Jersey an
die Admiralität geben Nachricht von den Vorbereitun.
gen , die man zu einer Landung an den französischen
Küsten daselbst macht , um nach Paris zu marschieren.
— Die französischen Ausgewanderten , welche von Monf.
Puissay kommandi « werden sollen , rechnen viel dar.
auf, baß die Royalisten sic sogleich mit offnen Armen
aufnrhmen und ihren Plan unlcrstützen werden . Die
ganz« Armee , welche aus 20,000 Mann ( 8000 Aus.
gewanderten mit «ngeschlosien ) besteht , wirb Lord
Moira kommanbiren . Sie werden 80,200 Gewehre
mitnehmen . — Nach Portsmouth ist der Befehl ge,
sandt, unverzüglich noch 12 Linienschiffe und verschied »«
Fregatten zu einer geheime» Expedition auszurüsten.
Sir John Jervis wirb diese Eskabre kommandiren, —
Das Packetboot von Jamaica und St . Domingo ist
von einem französischen Kaper genommen worden ; eia
für unsre Kausieme empfindlicher Verlust . — Die

Nachricht , laß auch die holländische Insel Demerary
von den Franzosen eingenommen worden , bedarf Be¬
stätigung . Auf der spanischen Insel St . T inidad war
alles zu uner Jnsurrection vorbereitet , die aber durch
die Ankunft mehrerer spanischen Kriegsschiffe noch'
glücklich unterdrückt worden . — Die ExpedMon gegew
die französische Küste wird , wie man versichert , mik^
den Operationen der Oesterreich« am Rhein komdinirk
werden . Es werden hier für die französischen Ausge¬
wanderten - Truppen noch 8022 Uniformen verfertigt .
Mit dem Ausgewanderten , Corps dcS Grafen von Har-
villy , welches aus 3522 Mann besteht , haben sich
auch der Bischoff von Doll und über 52 französische
ausgewandecle Geistliche eingeschffl. Die Landung an
der ftanzösilchen Küste soll , wie eS heißt , bcy der Jn^
sei Bclleisle versucht werden . — Das Kriegsschiff Ar«
bioa hat unweit den nördlichen Deutschen Küste»
allein 17 nordische neutrale Schiffe genommen und auf,
gebracht , die mit Lebensmitteln nach Frankreich be¬
stimmt waren. — So eben heißt es , Lord Bridport
fty schon auf verschiedne französische Kriegsschiffe ge¬
stoßen .

Sonden , vom 20 Juny . Man ist hier sehr be¬
schäftigt , den Krieg mit allem Nachdruck fortzusctzenz
alle Kräfte werden angewandt, auf dem Meer eine
fürchterliche Macht zusammen zu bringen . Das Mi¬
nisterium hat 52 große Ostindlfche Kompagnie Schiffe
in Dienst genommen und läßt sie alle zu Kriegsschiffen
equipiren . Man versichert, die Kajscrinn von Ruß,
land habe mit unftrm Hof eine noch nähere Verbin¬
dung geschlossen und würbe aufRequisition desselben 12»
tausend Mann stellen ; die Conditionen dieses Ver,
trags sind aber für das Publikum ein Geheimniß . — Alle
Ausgewanderten - Korps sollen dem Vernehmen nach
gebraucht werden , um unter einer staiken Bedeckung
von Kriegsschiffen eine Landung in Frankreich zu ver»
suchen . Dir Ausgewanderten stehen übrigens alle un,
ter dem Kommando deS Herrn d 'Herviüy und find
meistens zu Southampton versammelt . Der Bischoff
von Doll soll nebst mrhrern ander » französischen Geist¬
lichen und Ausgewanderten aus der Bretagne bald
nach Frankreich zurück gehen , weil die Berichte au <
der Vendee sehr günstig lauten . — Die Regierung
hat die sichere Nachricht erhalten , daß Herr von Put.
saye , ohne den mindesten Widerstand an der Küste
von Sk. Bricux in Bretagne würklichgelandet har . Er wird
die an den Küsten gelassene , mit ihm eingeschiffte fran.
zösische Regimenter durch Signale benachrichtigen und
man kann nun sehr wichügcn Ereignissen von daher entge¬
gen sehen . Charme wird gleichfalls auf ein Signal von der
Loire her, die Vendee in Masse aufstehen lassen; seine Kräf¬
te sind seit dem letzter » Stillstand belrächklich angr.
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Machst» . Uebrzgens wird das von Grosbrittaiinienalis
chigcschifte AusMwank^re KoM die-. ^te Diviflon drr
^ pL .' gl.

'
Armee sn Bretagne quHuschen - drssn Kanal,

teric vollzählig url^ riu deßten Stand ist. Dies- s Korps
besteht aus 8 777-

'
10,oho M . ni-rund dir Royal. ste» ,

Armee rm D/partemcnt . Jsle - und Vilaine aus 90,000
Mann ; ,man , versichert , daß Laval und die qavze Ge .
Mh um Reimes in ihren Händen sey . — Der Bisch,off
v^ Z)ol iß mit seinem Ge

'
fölg/schr wohl aufgenom-

men werden. — Das Parlament ist auf Dienstag ppo»
regirk worden. -
^ Lc-nhen , vom > 2Z, . Juny . Nach Briefen aus,
Gucrnfty vom r 7 . d . rü tue . Flotte , welche das Korps,
der sranzösischen Ausgewanderten an Bord hat , glück,
iich an den französisihen Küsten angekommrn , Hr . von
Puisaye ist mit ohngefähr 50 Stabskfficiers rznd i.8
Geistliche » ohne die geringste Verhinderung ans Land
gestiegen , die Trupps« aber öleiben noch , bis hie v r,.
Mredeten Signale gegeben werden , in den Schiffen .
Alle z» Jersey undGuernsey liegenden dcrmschenTrup.
ven haben Befehl , si d bereit zu halte » , um im Noch,
fall die Aitsgewantettn undRoyalisten zu unterstützen .

Genua .
. Genua , vom 18 Junp . Wahrend die Kaiserliche

Armee immer weiter auf dem Gebier , unsrer Rcpubltck'
värrWmdd

'
gjjretn - Wr , noch eiste halbe Stunde ng»

^ a>. öima ,slllfsrni,war , chgp auch der - säet,Mi -che Ge«
nträl von 7Ccl! , / sine BewMng , vorwärts gemacht ,
D ' e fränzössche Repräsentanten haben auf die Nach¬
richt von dem Marsch der Kaiser !. Truppen Eilboten
nach Toulon , Avignon , Lyon rc . mit dem Brfchl ge .
schickt , dgst Me Truppen . ,die sich in diese» GegeMen
b ; finden .

'
^

'
uur

'
mü,glich nach , Nizza aufbrechen sollen .

Scheral Keuermann hat sein Hauptquartier nach Final
Zerlegt .

' -
. . .

, Genua , vom 20 Juny . Nach Berichten auS Sa .
vo 'ia vom 16 , d . sind die Oesterreicher nicht nur in
der Gegi d vö» C ircare , Califfano und Molkore, ,-sondern auch rechts an dem Per» Lavuguiola uaY St .

'
^Z.erMrdo üich oyn der iin^ ij SMe des/Bergt. NstiicF
Srgnpra, . heglf Angioli

' Ms unsoe Seite cing
'
erückl.

käms . itzrPon sSaaöua ans die Feuer der Vor ."vröe » auf chem Gebrrg und die Lager der bryde
'
n

Heeks, des O - sterreich-schen und des Franzvfischen , zu¬
gleich sehen. Unst - Negierung hat itzt 250 Mann
M Verstärkung der Besatzung in Savona abgesciAc
Md mehrere Truppen . werden bah :n,fo !g "n . — D,e
Franzosen v rhäiten sich indessen in . ihren

'
Verschanz »«»

gen ruhig uhd Verth . idlgungsweise. Das Hauptquar-
rrer ihrer Armee ist nach Finale ( einer a

'
enucsnchLii

-Seestadt ) vorgerückt , wo General Kellermänn sieheinst.
» Mn , feflfetzcn will . — In diesen Tagen brachten 2

französische Kaper Z koreanische und 2 neapolitMisch «
Fahrzeug/ , die sie erdenket hauen , zu Caprasa ein . '

Polen .
ee

Tborn , vom ?o Junp . Aus Cracau hat ma «,
die Nachricht , daß sich in der Nähe dieser S -aor
österreichische Bataillons vostirt haben und der oarmni
stehende preussische General von Nütz ganz von ihnen
umgeben sey . Indessen betragen sich die Oestreichep
gegen , die. Preußen ganz , sreund

'
schaftlich. .

f Vermischte p « cdxzchprn . ,
.) GeneracheüinMt"vöj, Wonz - ck .komipandirt dM,zwi«

scheu ch
"
sch Mein rin^ '

chcni Masn '
jurückdleibcnde kch»

serhche Kprps , so -auf '
15292. M -an geschätzt Miro.

/r. V L K L 1 8 8 N L dl ^
Larlsruhe . Zu der Schulden « Llgutbation des

Maurer HciSekö .von Hpchfteucn,sollen Mch alle , dir«
jeziiqe , weich« ein EGenkhum ober eine Schulo aus .der
Masse zu fordern haben , ri » : er Mnormguiig ihrur Be »
W- II - Urkanken auf Montag bLN . - 2Qh ' ! Julh h. I .
dey Vertust , aller .AnMrache an die Masse, bey hem
Oderamllichcn Commissario ni Hochsttlken n , ßaden
und dem R - cht a .- oaiten . Verordnet dey Oderaml .
den zoten M »y 1795 .

-Durlach . Den 22 -en,April d .. I . ist in der Ngcht
2 . z , 4 . Uhr zwischen hier uyb Brutt -sai ein verssegM
Pugiec in. Dabp « r «? rt -der Uebr -c^ - rgss , an das - P . st -
anil , Bruchsal «nd- mit »m - 2 Br -eh - ich
Herrn . Bicu uns Io -, ras , , e Pa et und Eont »
pa -gnie in FiaiGu >>. . . . wrw -! en gegaichen.
Demjenlgtn le - -r -. - d es noch

'
die

Durlgcher reitende ÄM hzWg . e u ' rp eeu , D,oaceur
versichert.' . si „ , - - ?

HochL-wg . Ar, der' <Zch« sd- n L .gnn ak -on Llaus .
Johphp ,d -os versrordlstkn,pchstr . wmhs ztz L -Xji -iu§en
jstlei - A «x

'
rtejepp,sil, welche ein Erv -,athum oder eine

Schuld .Mo e er Matze zu sordrrn haben , unter Mit ,
bringi^ ig ihrer B - weiß - Urkunden auf Momag den
<To.. . -. J .U . H - . I , VormiuaM zu gehörig . , Z . il , Hey
VsWk .lhr« ' D ''ch-. itund , FoxperpMn « vor der Thel -
lzings: , -C ?::-nlN !tz,on aus der gemeinen SeMe zu , The « .
njinM .-„ sich - i . Mden ' « !-! qem Recht , ae .vacwn . H .er«
och » l . dkn ., Obch -.m : »AochMrg , zu Emmord -iagen den
12 ! « » Junn ,79z .

Larlsruhe . Hr . Tatzger ftrligct aller Gattungen
blasinve J -isirumenlea , üiöicn , Hodoe , Clarm lcen ,
Fagvt, ' :Ftaschknrtgry ^.j,BqKltzorn .und Seppe,4 , wie
auch , elfigbtinerur Tadaijors , BupMßer uzch Billiard .
kugc-ln. - , . u .

Z „ Maklers Hafbuchhandluyg in Levplsruhe
ist wMücr ganz neu zu haben .

Annanias . Der künstliche ichvarze Rabe , oder da-
- iauberiiche Blendwerk . L -

'
Aiysi ' 3» kr.
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